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Was Sie in diesem essential finden können

•	 Erklärung der Arbeitsweise, der Anwendung und des Rechts der Künstlichen 
Intelligenz anhand konkreter Situationen und Fälle.

•	 Keine freischwebenden Rechtsausführungen, sondern konkrete Handlungsan-
weisung: Was kann/soll/muss ich in diesem Fall tun?

•	 Darstellung, Einordnung und Vermeidung existierender Rechtsstreitigkeiten
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Vorwort

Künstliche Intelligenz (KI, englisch Artificial Intelligence, AI) ist seit einigen Jah-
ren da, sie bestimmt mehr und mehr Beruf und Freizeit und sie wird auch nicht 
mehr weggehen. Man kann sich nur auf die Situation einstellen, indem man AI so 
gut wie möglich begreift und beherrscht, um sich nicht von ihr beherrschen 
zu lassen.

Diese These, der wohl die wenigsten widersprechen werden, ist die Grundlage 
dieses essentials. So faszinierend die Ergebnisse von generativer AI und LLMs 
auch sein mögen, wenn sie z.  B. innerhalb von Sekunden auf einen einfachen 
Prompt hin ein seitenlanges lauffähiges Computerprogramm ausgeben, so offen-
sichtlich sind auch ihre Schwächen (insbesondere Halluzinationen) und ihr Miss-
brauchspotenzial.

Als Darstellungsweise wurde ein gemischter Ansatz gewählt: Nach einer all-
gemeinen Einführung zur Funktionsweise und zum Rechtsrahmen von AI werden 
konkrete Anwendungssituationen von AI (Use Cases) dargestellt, vorzugsweise 
anhand existierender Rechtsstreitigkeiten. Dem liegt die Überzeugung zugrunde, 
dass abstrakte Regeln schwer zu merken sind, wohingegen sich Regeln bei der An-
wendung auf konkrete Fälle viel besser verstehen und behalten lassen. Dabei wird 
auch klar, was diese Regeln konkret für die Unternehmenspraxis bedeuten.

Die rechtliche Beurteilung beruht primär auf dem AI-Act der EU, der im 
Wesentlichen ein Gesetz zur Produktsicherheit von AI-Anwendungen ist. Das Ge-
setz war hinsichtlich seiner wirtschaftlichen Auswirkungen von Anfang an um-
stritten, und es wird sich zeigen, dass es zurzeit einige noch nicht gelöste Probleme 
und Grauzonen gibt. Ferner ist die Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) maß-
geblich, sofern persönliche Daten involviert sind, sowie das Urheberrecht, sofern 
geschützte Werke tangiert sind. Da die Einsatzmöglichkeiten von künstlicher 
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Intelligenz so breit sind wie die des menschlichen Verstandes, kommen noch zahl-
reiche weitere Gesetze zur Anwendung.

Die Ratschläge und Checklisten folgen dem „belts & suspenders“-Prinzip: 
Manchmal kann ein Problem schon durch eine bestimmte Maßnahme gelöst wer-
den, es werden aber auch alle weiteren möglichen Maßnahmen dargestellt, um dem 
Leser die Wahl zu lassen, die Möglichkeit(en) auszuwählen, die in seinem Unter-
nehmen am geeignetsten sind.

Im Folgenden plädiere ich dafür, AI als das anzusehen, was sie in Wirklichkeit 
ist: als ein Werkzeug, dessen Nutzen und Risiken zu 100 % vom sachgerechten 
Einsatz abhängen. Je mehr man über AI weiß, desto effektiver und risikofreier kann 
man sie einsetzen.

München� Martin Franz   
im August 2025

Vorwort
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